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Überlegungen zur Bedeutung der  

Münzstätte Corvey im 11 . Jahrhundert 

Peter Ilisch 

Schlüsselworte: Münzprägung, Corvey, Hochmittelalter, Otto-Adelheid-Pfennig 

Bekanntlich beginnt die Münz- und Geldgeschich-
te Nordwestdeutschlands mit dem Privileg Kaiser 
Ludwigs des Frommen für die Abtei Corvey aus 
dem Jahre 833 (jAmmEr 1952, 25) . Nach wie vor un-
geklärt ist die Frage, ob von dem Recht auf Ein-
richtung einer Münzstätte alsbald Gebrauch ge-
macht wurde . Zwar gibt es eine Münzprägung in 
Sachsen in der zweiten Hälfte des 9 . Jahrhunderts, 
doch ist unklar, wo diese ausgeführt wurde . Einzi-
ger bisher nachgewiesener Fundort in Sachsen ist 
Paderborn (ilisch 1998/1999) . In kleinerer Stück-
zahl sind entsprechende Münzen auch in dem 
großen Schatzfund von Pilligerheck (Rheinland-
Pfalz) vorkommend1

.

Die vermehrte Zahl von Einzelfunden, die 
vor allem dem kontrollierten Einsatz von Me-
tallsonden zu verdanken ist, zeigt in Westfalen 
einen sprunghaften Anstieg von einzeln gefun-
denen Münzen, auch in ländlichen Siedlungen, 
in ottonischer Zeit . Dennoch stammt die älteste 
Corveyer Münzen, die sich derzeit nachweisen 
lässt, erst aus dem beginnenden 11 . Jahrhundert . 
Sie ist auch nur in sehr kleiner Anzahl überlie-
fert, was sie allerdings mit den ersten Prägungen 
westfälischer Bischofsstädte wie etwa Münster 
gemeinsam hat . Lediglich die Vororte am Hell-
weg, Dortmund (bErGhAus 1978, 14 und 17) und 
besonders Soest2, sind früher und stärker nach-
weisbar . Im Gegensatz zu anderen Orten ist aus 

1 Eine ausführliche Dokumentation dieses größten deut-
schen karolingischen Schatzfundes ist in Vorbereitung 
und wird 2015 erscheinen .

2 Vgl . jAmmEr  1952,  101 ff.;  ilisch 2010 . – Zu beachten ist, 
dass wegen der schwierigen und früher nicht erkannten 
Abgrenzung zu Köln viele Soester Prägungen als Kölner 
publiziert wurden . Bei vielen Altfunden, die nicht mehr 
nachweisbar sind, ist eine nachträgliche Korrektur nicht 
möglich, sodass in Statistiken Soest zum Vorteil von Köln 
unterberücksichtigt ist .

der ersten Hälfte des 11 . Jahrhunderts für Corvey 
kein Nachfolgetyp nachweisbar und dies, obwohl 
diese Jahrhunderthälfte die Hauptexportphase 
deutscher Münzen nach Norden war (vgl . ilisch 
1981) .

Die Ursache hierfür darf nicht in einem Fehlen 
entwickelter Geldwirtschaft gesucht werden, son-
dern in dem besonderen Charakter der Münzprä-
gung im Herzogtum Sachsen im 11 . Jahrhundert 
und in dessen erster Hälfte im Besonderen . Der 
größte Teil ist gekennzeichnet durch Immobili-
sierung und Imitation, bei der Schriftlichkeit auf 
den Münzen eine deutlich untergeordnete Rolle 
spielt . Dementsprechend ist ein Großteil der Prä-
gungen aus sich heraus weder zuzuordnen, noch 
zu datieren . Sie bedürfen der Anwendung archäo-
logischer Methoden . Eine beherrschende Rolle in 
der Münzherstellung besonders in der östlichen 
Hälfte Sachsens spielten die sogenannten Otto-
Adelheid-Pfennige, deren Herstellung bald nach 
Herrschaftsantritt des noch kindlichen Königs 
Otto III . 983 begann3 . Diese Münzart stellte als-
bald das Hauptkontingent der nach Skandinavien 
(hAtz 1991) und in die slawischen Siedlungsgebie-
te exportierten deutschen Münzen (vgl . ilisch im 
Druck) . Aber auch inländisch war die Sorte von 
geographisch weit reichender Bedeutung wie 
Funde in Landkreis Verden4, in Thüringen5, aber 
auch in Ostwestfalen zeigen . Bekannt sind Fund-
vorkommen aus Höxter-Godelheim (ilisch 2013) 
sowie Borgentreich-Bühne, Kreis Höxter (ilisch 

2013, 118) . Zu erinnern ist auch an die Auffindung 

3 Die ältere Forschung war auf der Grundlage historischer 
Überlegungen von einem Beginn 991 ausgegangen . Zur 
früheren Datierung siehe ilisch 2005 und kluGE 1991, 31 .

4  Fundchronik Niedersachsen 2011, 237; 241.

5 Funde in Weimar und Erfurt . – Frdl . Mitteilung M . Schlap-
ke, Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege, Weimar.
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von gleich drei zusammenklebenden späten Otto-
Adelheid-Pfennigen bei Ausgrabungen in Pader-
born6 . In ansehnlicher Anzahl waren sie auch in 
dem Fund von Klein-Roscharden II, Kreis Clop-
penburg (terminus post quem  1002;  209  von  694) 
und damit westlich der Weser vorhanden (hAtz 
1974, 128 Nr . 31) . Weniger (16 von 201) waren sie 
in Leetze, Kr . Salzwedel, wo die Randpfennige 
dominierten7 sowie in Dietrichsfeld I, Kr . Aurich,  
wo friesisches vorherrschte8 . Otto-Adelheid-Pfen-
nige mit klaren Ortsangaben entstanden in Hil-
desheim (kluGE 1993, 325 f . und 329), Quedlinburg 
(dAnnEnbErG Nr . 613) und Halberstadt9 sowie im 
Namen des Grafen Siegfried von Northeim10 . Da-
mit ist eine ungefähre Einflusszone abgesteckt .

Erst unter dem Abbatiat Ruthards (1046–
1050), also in einer Zeit als die Otto-Adelheid-
Pfennige langsam ihr Ende fanden, taucht die 
Münzstätte Corvey wieder auf (dAnnEnbErG 
Nr . 734–735) . Trotz der kurzen Zeit sind zwei 
grundverschiedene Typen und davon der eine 
in einer Mehrzahl von Exemplaren überliefert, 
die der Jubilar in seiner Studienzeit stempelver-
gleichend untersucht hat . Da der eine Typ ein 
überkreuztes ROTHA/RDVS mit A-B-A-S in den 
Winkeln zeigt, auf der anderen Seite aber um 
ein Langkreuz HEINRICREX zeigt, während der 
andere Typ um ein gleichschenkeliges Kreuz 
HEINRICIMP lesen lässt, lässt sich der erste auf 
die kurze Zeitspanne zwischen dem Antritt 

6 bEck 1969/1970; ilisch 1992, 5 . – Typen Hatz V2a2var . und 
V2c6 (2) .

7 mEnAdiEr 1895 . – Im Detail noch immer unveröffentlicht .

8 mEnAdiEr 1898, hier 104 (nicht weiter beschrieben); bErG-

hAus 1958, 48 Nr . 26 .

9 Dannenberg Nr . 624 . kluGE 1985/1986, 62; kluGE 1989, 22 .

10 Dannenberg Nr . 2036 . Der Prägeort ist ungewiss . Die 
Kreuzseite schließt an Magdeburger Typen an .

Ruthards, der in Gegenwart des Königs zum 
Abt gewählt worden war (ziElinski 2005), und 
der Kaiserkrönung Heinrichs III . am 25 .12 .1046 
bzw . deren Bekanntwerden in Corvey zeitlich ein- 
grenzen . Für die Nennung von König und Abt 
auf dem Münztyp dürfte die königliche Unter-
stützung in der Auseinandersetzung der Abtei 
mit dem Bischof von Paderborn bedeutsam ge-
wesen sein11 . Trotz des kleinen Zeitfensters dieser  
Prägung sind bei elf Exemplaren drei Stempel 
mit Abtnamen nachweisbar, was eine mittelgroße 
Münzprägung in Corvey annehmen lässt12

.

Auch die folgenden Äbte sind mit einer An-
zahl von Typen belegt, auf die an dieser Stelle 
nicht weiter eingegangen werden kann . So konn-
te G . Hatz 1974 auf 53 Corveyer Prägungen in 25 
schwedischen spätwikingerzeitlichen Funden 
verweisen, die nach 1046 entstanden sind (hAtz 

1974, 43), wobei zu berücksichtigen ist, dass die  
deutschen Münzen der zweiten Hälfte des 11 . Jahr- 
hunderts sowohl in der skandinavischen wie 
auch in der westslawischen Fundüberlieferung 
weniger vertreten sind als die Gepräge der ers-
ten Jahrhunderthälfte . Immerhin steht die Zahl  
in Kontrast zum Fehlen Corveyer Münzen zwi-
schen 1010 und 1046 . Einen Hinweis auf eine mög-
liche Ursache des Nichtvorhandenseins gibt ein 

11 29 .12 .1046 päpstliche Exemtion Corveys aus der pader-
bornischen Jurisdiktion auf Intervention des Kaisers: RI 
III,5,2 n . † 354, in: Regesta Imperii Online .

12 Nach der Fotokartei im Münzkabinett des Westfälischen 
Landesmuseums, an deren Erstellung neben P . Berghaus 
und dem Autor auch H .-G . Stephan beteiligt war .

Abb. 1:   Corvey, Abt Ruthard, hybride Kombination zum 
Otto-Adelheid-Typ (Münzkabinett Berlin).

Abb. 2:   Dannenberg 1310 (1-3), Dannenberg 1310a (4).  
3 = unbestimmte Münzstätte (Corvey?), Typ Dannenberg 
1310, 1,132 g (F. R. Künker ELive-Auktion 21, Nr. 96); 4 = un- 
bestimmte Münzstätte (Corvey?), Typ Dannenberg 1310a, 
1,15 g (F. R. Künker Auktion 205, Nr.1725).
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vermutlich hybrider Pfennig Ruthards, der wohl 
durch irrtümliche Verwendung eines älteren Prä-
gestempels entstanden ist . Leider ist der Typ nur in 
einem Exemplar aus dem Fund von Vossberg (Vor-
pommern) bekannt (dAnnEnbErG Nr . 1619) . Hier  
ist eine Seite mit Abtname und Corbeia-Mono-
gramm versehen, die andere jedoch mit einem 
Krummstab, der diagonal  über ein Kreuz gelegt 
ist . In den zwei verbleibenden sich gegenüberlie-
genden Kreuzwinkeln befinden sich einmal ein 
mit einem Punkt gefüllter Ringel sowie ein tra-
pezförmiges Objekt, in dessen Innerem ebenfalls 
ein Punkt ist .

Diese Seite entspricht späten Otto-Adelheid-
Pfennigen, oft unter der irreleitenden Über-
schrift „Nachprägungen“ zusammengefasst, die 
impliziert, es gäbe ein Hauptzentrum, von dem 
alles abgeleitet sei . Der Krummstab macht sicher, 
dass die Münzen aus einer geistlichen Münzstätte 
stammen . Dabei ist bisher fast ausschließlich auf 
die Münzstätte Gittelde geblickt worden, die dem 
Erzbistum Magdeburg unterstand13 . Am engs-
ten sind die Übereinstimmungen zwischen der 
Corvey-Rückseite und Prägungen, bei denen eine 
Seite dem traditionellen Otto-Adelheid-Muster 
(mit Krummstab) vorbehalten ist, die andere aber 
einen Kopf en-face zeigt . Die Umschriften sind in 
Bezug auf die Zuordnung nicht hilfreich, da sie 
keine sinnvollen Wörter enthalten (dAnnEnbErG 
Nr . 1310) .  Eine als etwas älter anzusehende Va-
riante gibt es auch ohne den Krummstab (dAn-

nEnbErG Nr . 1310a) . Sie entspricht dem OAP-Typ 
Hatz V,2, der nach Rundberg auf ca . 1030–1040 zu 
datieren ist, während die Arten mit quergeleg-
tem Krummstab erst nach 1040 in den schwedi-
schen Schatzfunden auftauchen (rundbErG 2000) . 
Obwohl bereits H . Dannenberg (1884) auf die 
Ähnlichkeit zu Corvey hingewiesen hatte, wird 
traditionell auch dieser Typ als Gittelde verzeich-
net (jAmmEr 1952,  68;  lindbErGEr 1993) . Von bei-
den Arten zusammen gibt es im schwedischen 
Fundmaterial 95 Exemplare, die in Hortfunden 
ab terminus postquem 1046 nachweisbar sind . Bis 
zum Ende der 1080er-Jahre kommt dieser Typ 
dann mehr oder weniger regelmäßig in den 
schwedischen Schatzfunden vor14 . Damit sind sie 
zeitgleich mit den Münzen des Corveyer Abtes 
Ruthard . Ihre Zuschreibung an Gittelde beruht 
auf J . Menadier, der zu den Otto-Adelheid-Pfen-

13 mEnAdiEr 1888; sehr knapp: buchEnAu 1924a und buchEn-

Au 1924b;  kluGE 2005 (in Gittelde-Tradition stehend) .

14 schEunEmAnn 2010 . Sie schlägt eine Datierung 1050–65 vor, 
was mir aber etwas zu spät erscheint .

nigen mit quergelegtem Krummstab geschrieben 
hatte, sie erinnerten „lebhaft an die Gittelder Pfen-

nige“, die durch ihre bemerkenswerten volks-
sprachlichen Umschriften „IELITHIS PENING“ 
als für Gittelde gesichert gelten können (mEnAdiEr 
1891, 170 Anm . 85) . Während H . Buchenau noch 
1924 auf einen Zusammenhang zwischen Corvey 
und Otto-Adelheid-Pfennigen verwies (buchEn-

Au 1924b, 39), gab R . Gaettens bei der Veröffent-
lichung des Fundes von Ludwiszcze an, in Berlin 
lägen Exemplare, die Schriftreste von IELITHIS 
PENING erkennen lassen würden, weshalb sich 
zwanglos eine Einordnung nach Gittelde ergäbe 
(GAEttEns 1934, 64) . Mit guten Gründen hat 2010 
Andrea Scheunemann ein Fragezeichen an die 
Zuweisung nach Gittelde gemacht, bzw . Gittelde 
sogar explizit als Prägeort ausgeschlossen und 
die entsprechenden Münzen als „Münzen unbe-

stimmter Herkunft“ bezeichnet (schEunEmAnn 2010, 
7) . Andererseits hat M . Mehl in einem Katalog der 
Magdeburger Prägungen (2011) die Herkunft aus 
Gittelde als feststehende Tatsache eingeordnet15 . 
Menadier legt an den Anfang seiner vermuteten 
Gittelder Münzreihe die an Otto-Adelheid-Mün-
zen anknüpfenden Typen, bei denen der querge-
legte Krummstab von einer Hand gehalten wird 
und die die Umschrift IELITHIS PENNING und 
HI STEID DE BISCO aufweisen . Sie kommen ab 
1045 in den Funden vor (mEhl 2011, 123), womit 
sie in etwa zeitgleich mit den hier diskutierten 
Prägungen sind . Bei genauer Betrachtung fallen 
aber eine Reihe von Unterschieden ins Auge . Bei 
den durch die Legende für Gittelde gesicherten 
Ausläufern der Otto-Adelheid-Prägungen stehen 
sich in den zwei verbleibenden Kreuzwinkeln 
O und A gegenüber . Auf der Kirchenseite wird 
die Kirche  mit ihrem übergroßen Dach flankiert 
von zwei auf die Kirche gewandten Halbkreisen 
links und rechts und ist der Balken unter der so-
genannten Holzkirche aus Punkten zusammen-
gesetzt (mEnAdiEr 1888, 240) .

Mit einem Typenwechsel 1046 müsste es auch 
zu einem Wechsel vom etwas leichteren nieder-
sächsischen Pfennig zu einem schwereren west-
fälischen Pfennig gekommen sein16 . Auch wenn 

15 mEhl 2011,  789;  793–795  Nr. 919–921.  Nicht  erwähnt  ist 
der Typ in der allgemeinen Darstellung der Münzstätte 
Gittelde (ebd . 122-124) .

16 Von der älteren Variante Dannenberg 1310a sind mir vier 
Gewichte bekannt, die einen Durchschnitt von 1,06 g erge-
ben (Corpus nummorum saeculorum IX-XI in Sueciare-
pertis 1 .3 .24 .374 und 16 .1 .8 .683–685), für die jüngere Dan-
nenberg 1310 16 Gewichte mit einem Durchschnitt von 
1,04 g (CNS1.4.1.170–171; 1.4.3.2; 1.3.24.368–372, 16.1.4.5F1,  
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Corvey als Herkunftsort der Münzen mit Heili-
genkopf nicht stringent nachgewiesen ist, so ist es 
immerhin als nicht unwahrscheinliche Möglich-
keit in Betracht zu ziehen . Für einen Beweis müss-
te man eine Stempelverbindung zwischen dem 
hybriden Ruthard-Pfennig und den Pfennigen 
mit frontalem Kopf nachweisen . Angesichts des 
radikalen Personalabbaus an Stellen für Numis-
matiker und der rückläufigen Bedeutung von For-
schung im Museumsbereich ist das aber derzeit 
leider nicht zu leisten . Es würde eine Erfassung 
der überwiegend in ausländischen Sammlungen 
liegenden Stücke sowie deren Analyse im Hin-
blick auf benutzte Prägestempel erfordern . Wäre 
ein solcher Nachweis indes zu erbringen, wäre da-
mit die Vermutung, dass Corvey zwischen 1002  
und 1040 an der Prägung von Otto-Adelheid-Pfen- 
nigen beteiligt war, mehr als wahrscheinlich .

16.1.8.676–682; 3.1.21.128–129). Von dem Typ Dannenberg 
734 sind mir die meisten Gewichte unbekannt, ausge-
nommen St . Petersburg, Fd . Lodejnoje Pole III1839 1,66 g, 
Münzhandel, Fd . Dänemark 1996 1,67 g, Landesmuseum 
Münster 1,55 g, halbiert 0,79 g, Kopenhagen 1,38 g .
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